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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  Geöffnet von
9–18 Uhr, Adolph-Roemer-Straße
20, Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di.+Do.,
14–17 Uhr. Tel. (0 53 23) 715-0.
Müllumschlagstation. 12–16 Uhr.
Awo. Kaffee, Klönen, Spiele; 15 Uhr.
Frühstück, Sa., 10 Uhr, um Anmel-
dung wird gebeten.
Harzklub-Zweigverein. Jahresauf-
takt-Treffen für Mitglieder und In-
teressierte, Sa., 15 Uhr, Hotel „Zum
Harzer“.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
Geöffnet von 9–12 Uhr, Tel.
(0 53 23) 7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Tel. (0 53 28)
80 20.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postshop. Geöff-
net von 13–16 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.
Jugendraum. Geöffnet von
14.30–18.30 Uhr, Bahnhofstraße.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information Gesundheitszent-
rum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel.
(0 53 27) 70 07-10.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr
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Clausthal-Zellerfeld. Mangelhafte
Chancengleichheit, Lehrkräfteman-
gel, Gefahren von Künstlicher Intel-
ligenz: schwere Themen für einen
Donnerstagvormittag. Bei einem
Doppelbesuch in der Haupt- und
Realschule (HRS) und in der Ro-
bert-Koch-Schule (RKS) in Claus-
thal-Zellerfeld hat sich die Bundes-
tagsabgeordnete und ehemalige nie-
dersächsische Kultusministerin
Frauke Heiligenstadt (SPD) den
Fragen der Schüler gestellt. Und die
hatten es mitunter in sich.

Es sind die großen Themen, mit
denen sich die Schüler der HRS
auseinandersetzen, daran ließen sie
bereits zu Beginn der Veranstaltung
keinen Zweifel. Die Schülervertreter
hatten sich zuvor vorbereitet und
Fragen ausformuliert. Das Modera-
tionsteam, bestehend aus Aimee
Bergmann, Mildred Wilson und
Sakr Noun, stellte Heiligenstadt die
drängenden Fragen vor den versam-
melten Neunt- und Zehntklässlern
der Schule.

Lehrerberuf unattraktiv?
Als Bundespolitikerin ist Heili-

genstadt zwar eigentlich nicht mehr
für Bildung zuständig. Aber wenn
schon einmal eine ehemalige Kul-
tusministerin zu Gast ist, soll es na-
türlich auch um Schule und Ausbil-
dung gehen. Und die HRS-Schüler
schonten die Sozialdemokratin
nicht. „Wie kann die Attraktivität
des Lehrerberufs gesteigert wer-
den?“, lautete die Einstiegsfrage.
Heiligenstadt nutzte die Gelegen-
heit in die Runde zu fragen, wer von
den Anwesenden sich denn vorstel-
len könnte, einen pädagogischen
Beruf zu ergreifen. Keine Hand ging
hoch. Ein Zeichen mangelhafter At-
traktivität des Lehrerberufes?

Immerhin, so Heiligenstadt, seien
schon die Gehälter der Grundschul-
lehrer an das Niveau der Kollegen
an den weiterführenden Schulen an-
gepasst worden. Aber: „Geld ist
nicht alles“, gab sie zu. Mit Proble-

men behaftet sei auch die Ausbil-
dung der Lehrer. „Wichtig ist, dass
sich die Landespolitik mit dem
Thema beschäftigt“, so Heiligen-
stadt. Zudem: Ein Auflösen des
Prinzips Bildungsföderalismus wür-
de laut der 57-Jährigen auch keine
Probleme lösen. „Es ist nicht so
entscheidend, dass bundesweit alles
einheitlich ist.“ Wenngleich sie an
anderer Stelle auch einräumt, dass
der Flickenteppich unterschiedli-
cher Bildungseinrichtungen einer
echten Chancengleichheit nicht zu-
träglich ist. „Es ist besser, nicht so
viele Schulformen zu haben und die
Schüler individuell zu fördern.“

Und ein weiteres, spätestens seit
dem vergangenen Jahr immer wie-
der aufkommendes Thema drängte
sich den HRS-Schülern auf: Wie
sieht die ehemalige Kultusministe-
rin den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Schulalltag? „Ambivalent“,
so die Kurzfassung. Besser, als den
Einsatz zu verbieten, wäre es laut
Heiligenstadt, den Umgang damit
zu üben. Dazu würden eine kritische
Distanz und eine differenzierte
Sicht gehören. „Den Umgang damit

kann ich nur lernen, wenn ich es ein-
setze“, fasste sie zusammen.

Einen Blick in die Zukunft
wünschten sich die zwei Moderato-
rinnen und der Moderator noch zum
Abschluss. Immerhin waren in der
Pausenhalle viele junge Erwachsene,
die noch in diesem oder aber im
nächsten Jahr auf den Arbeitsmarkt
strömen werden. „Ihr werdet ge-
braucht“, lautete die Botschaft. Ge-
rade im Handwerk, in der Pflege, in
der Gastronomie und in vielen an-
deren Branchen herrsche ein Fach-
und Arbeitskräftemangel.

Thema: Migration
Einen kurzen Arbeitsweg hatte

Frauke Heiligenstadt zu ihrem
nächsten Termin in der Robert-
Koch-Schule. Dort hatten sich die
Schüler des 12. und 13. Jahrgangs
bereits den ganzen Vormittag inten-
siv auf den Besuch vorbereitet. Im
Rahmen des jährlichen Europatags
beschäftigten sich die jungen Er-
wachsenen unter Anleitung ihrer
Lehrkräfte der Politikfachgruppe

mit den Themen Migration und
Flucht.

Jeweils 15 bis 20 Schüler haben
sich in einer Gruppenarbeit zu un-
terschiedlichen Fluchtregionen in-
formiert. Fluchtursachen waren da-
bei genauso Thema wie die rechtli-
che Situation von Geflüchteten in
Deutschland und deren finanzieller
Unterstützung. Auch die ungleiche
Rechtsstellung wurde in diesem Zu-
ge genauer analysiert und hinter-
fragt.

Nach Eintreffen der SPD-Politi-
kerin hatten die RKS-Schüler zu-
nächst die Gelegenheit bekommen,
einige allgemeine Fragen zur Bun-
despolitik zu stellen, die mit Migra-
tion und Flucht nichts zu tun haben
mussten. Im Anschluss stellten sie
in Kurzvorträgen die Ergebnisse ih-
rer Gruppenarbeit vor, die in einer
offenen Fragerunde zum Themen-
komplex mündete. Wie auch an der
HRS waren die Schüler ausgespro-
chen konzentriert bei der Sache.
Am Ende wurde gar die Zeit zu
knapp, und die Glocke beendete den
politischen Schultag.

Digitales, Lehrermangel und Migration
Schüler der HRS und RKS konfrontieren Bundestagsabgeordnete Frauke Heiligenstadt mit schwierigen Themen

Von Sören Skuza

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz sind bei den HRS-Schülern wichtige Themen. Archivfoto: Knoke

Auf dem Podium sitzen (v.l.) Frauke Heiligenstadt, Aimee Bergmann, Sakr Noun und
Mildred Wilson. Fotos: Skuza

Die Neunt- und
Zehntklässler der
HRS hören kon-
zentriert der Politi-
kerin zu.

Wildemann/Bad Grund. Beim Berg-
dankfest haben früher die gläubigen
Bergleute Gott für eine reiche Aus-
beute im Bergbau gedankt und der
tödlich verunglückten Bergleute ge-
dacht. Aber auch in Zeiten, in denen
im Harz schon längst kein aktiver
Bergbau mehr betrieben wird, wird
diese Tradition bewahrt. In Wilde-
mann und Bad Grund feiern die
Menschen am Sonntag, 11. Februar,
ihr Bergdankfest. In Clausthal-Zel-
lerfeld geht die Traditionsveranstal-
tung bereits einen Tag früher über
die Bühne (Bericht folgt).

Die Bergstadt Wildemann, der
Bergwerks- und Geschichtsverein
sowie das Alte Berghornisten Corps
laden die Wildemanner Mitbürger
zu der Feierlichkeit ein. Der Fest-
gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in
der Maria-Magdalenen-Kirche. An-
schließend marschiert der Umzug
mit musikalischer Begleitung zum

„Hotel Rathaus“. Im Lindensaal
wird ein traditionelles Tzscherper-
frühstück oder alternativ eine Kä-
seplatte serviert. Vorbestellungen

für das Frühstück sind bis zum 4.
Februar an das Hotel zu entrichten
– telefonisch unter (0 53 23) 62 61.
Als Kostenbeitrag werden 12,50 Eu-

ro erhoben. Der Bergwerks- und Ge-
schichtsverein Wildemann wird, wie
in den Vorjahren, für die Ausgestal-
tung des Vormittags im Lindensaal
sorgen.

Ausrichter des Bergdankfestes in
Bad Grund ist der Knappenverein.
Neben dem Besuch traditionsbe-
wusster Bad Grundner werden Teil-
nehmer befreundeter Traditionsver-
eine erwartet. Das Fest beginnt um
9.30 Uhr mit einem Ökumenischen
Gottesdienst in der St.-Antonius-
Kirche. Der Männergesangverein
Badenhausen umrahmt den Gottes-
dienst. Die anschließende Bergpa-
rade führt vom Hübichweg zum At-
rium. Nach den Grußworten der
Gäste beginnt das gemeinsame
Tzscherperfrühstück. Die musikali-
sche Unterhaltung übernehmen der
Spielmannszug Bad Salzdetfurth
und die Harzer Roller des Harz-
klubs Bad Grund. red

Gottesdienst, Umzug und Tzscherper: Wildemanner und Bad Grundner feiern am Sonntag, 11. Februar

Orte stimmen sich auf das Bergdankfest ein

Ein Glanzpunkt des Bergdankfests in Wildemann ist wieder der Umzug von der Kirche
zum „Hotel Rathaus“. Archivfoto: Jung

Clausthal-Zellerfeld. In einem an der
Schulenberger Straße gelegenen
Wohnhaus ist nach Angaben der
Feuerwehr am Mittwochmittag
Wasser in den Keller eingedrungen.
Zur Beseitigung war ein Einsatz der
Feuerwehr Clausthal-Zellerfeld mit
einem Wassersauger vonnöten.

Feuerwehr beseitigt
Wasserschaden im Haus

Clausthal-Zellerfeld. Die Brandmel-
deanlage in der Akademie des
Sports in der Adolf-Ey-Straße löste
am Mittwochnachmittag aus. Das
berichtet die Feuerwehr, schließlich
habe der Alarm das Ausrücken der
Brandschützer veranlasst. Die Feu-
erwehr konnte jedoch keinen Brand
feststellen.

Brandmeldeanlage in
Sportakademie löst aus

Altenau. Die Ortsfeuerwehr Altenau
lädt für heute zur Versammlung ein.
Los geht es um 19.30 Uhr im Gerä-
tehaus. Neben den Berichten des
Ortsbrandmeisters, der Jugend- und
der Kinderfeuerwehr stehen Beför-
derungen auf der Tagesordnung.

Altenauer Wehr
tagt heute Abend


